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Osterfrieden

Dfterfrieben berrfcbt aur 3eit
Nod) in aßen ßanben,
Do et) bit Sage ift prefär,
Spannung ift norbanben.
Nicbteinmifcbungspaft ift febroer
3ns ©elets' 3U lenfen,
Unb aud) bie Kontrolle gibt
Nlancbes au bebenfen.

Unb ber „Kleine SBeltfrieg" gebt
Statt in Spanien roeiter,
Nunb um's ganae Nlittelmeer
Steht bas Ding nicht better.
Kampf um's Nlittelmeer gebt nun
Seit 3tueitaufenb 3abren:
©euta, 3t)pern, ©ibraltar
Unb bie Aatearen.

©ngtanb füblt fid) bort beengt,
Nom ift es besgteieben,
Selbft aus granfreieb tommen fdjon
Aufgeregte Seieben.
fölittelmeer ift's Autnerfaß
Unb 's fönnt leicht paffieren,
Dab ber ftepenfeffel bort
Kam' 3um ©rplobieren.

3'totfd)enburd) unb unterbeb'
Kam's 3um Aelgrabpafte,
Unb ber Duce ift erfreut
Ob bem griebensatte.
Nußlanb hält sur 3eit fid) ftitt,
Stebt jeboeb am Aoften,
Konsentriert ftd) oorberbanb
Nach bem fernen Often.

ffotta.
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Der Aunbesrat beförberte Nlajor
Sans ßeutropler, bisher tedmifcher SBe=

amter I. Kl. 'bei ber friegstedmifeben Ab=
teilung 3um 2. Seftionscbef biefer Ab=
teilung.

©r ermächtigte ben Aorfteber bes 3ufti3=
uttb Aoli3eibepartements bas ©brenpräfi=
btum über ben „©roben fßreis (Europas
für Nlotorräber", ber am 3. unb 4. 3uli
in Sern ftattfinbet, 3U übernehmen.

Die Areisaufcbläge auf guttermittel
würben neu geonbnet. Danach wirb ber
3ufd)lag auf Oelfucben oon gr. 2 auf gr.
3.50 erhöbt unb ber Areisaufcblag auf
Kartoffetfloden non gr. 2 auf gr. 1 berab=
gefefet. ©s banbelt fid) um bie Anpaffung
ber Sufcbläge an bie Nlarftlage.

gür Spanier, bie Scbroeiaerifcbes ©ebiet
betreten molten, roirb bie Aerpflicbtung
eingeführt, oorber um bie Aifierung ihres
Aaffes bureb eine fcbroeiaerifcbe Aebörbe
3U erfudjen.
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Ein Waldgebiet von schätzungsweise 500,000 Kubikmetern befindet sich bei Moutier
seit einigen Tagen in bedrohlicher Bewegung. Bereits ist das Bahngeleise derart zerstört,
dass die Abrutschstelle nicht mehr passiert werden kann. Der Verkehr wird durch Umsteigen
aufrecht erhalten. Das gefährdete, in Bewegung begriffene Gebiet befindet sich zwischen Mou-
tier und Court.

Die Verkehrsstrasse zeigt an den Stützmauern Risse. Am Strassenrand sind Wachen
aufgestellt, die die Fahrzeuge und Passanten warnen.

Die ©ibg. Staatsrecbnung für
bas 3abr 1936 fehltest mit einem Aus»
gabenüberfebuß non gr. 26,7 Nlill. ab.
Aubgetiert mar ein ©mnabmenüberfdmß
non gr. 0,3 Nlill.

Das Komitee für bie 3nitiatine betreff
fenb Arbeits h efebaffung über»
brachte am 24. Nlära ber Aunbestanalei
273 000 Unterfcbriften. 11 000 meitere Ilm
terfebriften finb angemelbet.

Das am 31. Nlär3 abgelaufene beutfdp
fd)tnei3erifd)e Aerrecbnungs=Ab
tommen mürbe mit einigen Abänberum
gen bis sunt 30. 3uni 1937 nerlängert. 3n
ber 3u)ifd)en3eit merben bie Aerbanblum
gen über eine Neuregelung fortgefeßt.

Die Aenölterungsbemegung
berScbroei3 ftebt ftarf im 3eid)en bes ©e=
burtenrüefganges. 1936 betrug bie 3abl
ber ©befcbliefjungen 29 571 (30 495 im
Aorjabre.) Die 3abl ber ßebenbgeborenen
mar 64 928 (66 378) unb bie 3abl ber
Aobesfälle 47 595 (50 233). Der ©eburtem
überfebuß beträgt 17 333 gegen 16 145 im
Aorjabre.

Die 3nbepaiffer ber Kleinbanbels»
preife mar am 1. Nlära 129,2 unb ftebt um
8,8 % höher mie am gleichen ïage bes
Aorjabres. Ausgefprocben finb bie ©r=
böbungen ber Areife non Aeigroaren,

Niehl, Sßeiaengries, Arot, Kartoffeln,
Scbotolabe, ©erfte, Dlinenöl unb Käfe.

Die 3abl ber im militärpflichtigen Alter
ftebenben Ausmanberer ift 1936 gegen bas
Aorjabr non 4243 auf 4994, bie ber über»
feeifeben Ausmanberer non 1250 auf 2004
geftiegen. Die 3abl ber ©inmanberer ift
bagegen non 30 280 auf 22 197 aurüefge»
gangen.

Durch bas plöfetiche ïauroetter finb im
Aerninagebiet unb A it f d) I a n
große Sdmeelaroinen niebergegangen. ©i=
ne nom Saffal Nlafone niebergebenbe
ßaroine 3erriß bie gabr» unb Spetfelei»
tung ber Aerninababn auf lange Streifen.
Die griebbofmauer ber Drtfcbaft A r a b a
mürbe burch eine ©runblaroine umgeftürat.
Aei 3JI i f o e nerurfadjte bie Necancirto»
ßaroine großen Schaben. 3n ben ÖBerf»
ftätten unb Aabnbofbauten ber NlifoEer
Aabn mürben Scheiben eingebrüdt, Ka=
mine ftüraien ein unb ßeitungsmaften
mürben umgelegt. Auch Dächer mürben
abgetragen.

3n Obroalben ging aroifeben ©is m il
unb K a i f e r ft u b I eine ßaroine nieber,
bie bie Straße auf etroa 80 Nieter ßänge
oerfebüttete.

3n A n b e l f i n g e n traten infolge
ber anbaltenben Negenfälle Nutfdmngen
ein, bie bas Nebgelänbe nerfchütteten.
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(Osrerfrieciev

Osterfrieden herrscht zur Zeit
Noch in allen Landen,
Doch die Lage ist prekär,
Spannung ist vorhanden,
Nichteinmischungspakt ist schwer
Ins Geleis' zu lenken,
Und auch die Kontrolle gibt
Manches zu bedenken.

Und der „Kleine Weltkrieg" geht
Flott in Spanien weiter,
Rund um's ganze Mittelmeer
Steht das Ding nicht heiter,
Kampf um's Mittelmeer geht nun
Seit zweitausend Iahren:
Ceuta, Zypern, Gibraltar
Und die Balearen,

England fühlt sich dort beengt,
Rom ist es desgleichen,
Selbst aus Frankreich kommen schon
Aufgeregte Zeichen,
Mittelmeer ist's Pulverfaß
Und 's könnt leicht passieren,
Daß der Hexenkessel dort
Käm' zum Explodieren.

Zwischendurch und unterdeß'
Kam's zum Belgradpakte,
Und der Duce ist erfreut
Ob dem Friedensakte.
Rußland hält zur Zeit sich still,
Steht jedoch am Posten,
Konzentriert sich vorderhand
Nach dem fernen Osten,

Hotta.

»wer

Der Bundesrat beförderte Major
Hans Leutwyler, bisher technischer Be-
amter I. Kl. bei der kriegstechnischen Ab-
teilung zum 2, Sektionschef dieser Ab-
teilung.

Er ermächtigte den Vorsteher des Justiz-
und Polizeidepartements das Ehrenpräsi-
dium über den „Großen Preis Europas
für Motorräder", der am 3. und 4, Juli
in Bern stattfindet, zu übernehmen.

Die Preiszuschläge auf Futtermittel
wurden neu geordnet. Danach wird der
Zuschlag auf Oelkuchen von Fr, 2 auf Fr.
3.50 erhöht und der Preiszuschlag auf
Kartoffelflocken von Fr, 2 auf Fr. 1 herab-
gesetzt. Es handelt sich um die Anpassung
der Zuschläge an die Marktlage.

Für Spanier, die Schweizerisches Gebiet
betreten wollen, wird die Verpflichtung
eingeführt, vorher um die Visierung ihres
Passes durch eine schweizerische Behörde
ZU ersuchen.
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via ^Vz,I6^ebiet voll scbàtzun^sweise zc>o,oOO Kubikmetern betiuäet sieb bei bloutier
seit einigen la^eu ill beàrebticker BeweAunA. Bereits ist àâs Lubn^etsise äerurt zerstört,
àss 6ie zZbrutsebstelke niebt illebr pussiert weràeu kurm, ver Verkebr wird àurcb vriistei^ell
Älikrecbt erbulteu, v^s Aekäbrllete, ill Lewe^uiix bekrittelte (Zebiet bekioàet sieb zwiscbeu iVlou-
tier liliä Lourt.

vie Vsrkebrsstrusse zei^t illl lleri StütZlil-llieril Bisse, ^,rit btrusseur^uä siack Wllcbeit
aut^sstsllt, âie ckie ttàrzeu^e llllâ ?ÄSs°lllteit wurueu.

Die Eidg, Staatsrechnung für
das Jahr 1936 schließt mit einem Aus-
gabenüberschuß von Fr. 26,7 Mill, ab.
Budgetiert war ein Einnahmenüberschuß
von Fr. 0,3 Mill,

Das Komitee für die Initiative betref-
send Arbeitsbeschaffung über-
brachte am 24, März der Bundeskanzlei
273 000 Unterschristen. 11 000 weitere Un-
Urschriften sind angemeldet.

Das am 31. März abgelaufene deutsch-
schweizerische Verrech nungs-Ab-
kommen wurde mit einigen Abänderun-
gen bis zum 30. Juni 1937 verlängert. In
der Zwischenzeit werden die Verhandlun-
gen über eine Neuregelung fortgesetzt.

Die Bevölkerungsbewegung
der Schweiz steht stark im Zeichen des Ge-
burtenrückganges, 1936 betrug die Zahl
der Eheschließungen 29 371 (30 495 im
Vorjahre.) Die Zahl der Lebendgeborenen
war 64 928 (66 378) und die Zahl der
Todesfälle 47 395 (30 233), Der Geburten-
Überschuß beträgt 17 333 gegen 16143 im
Vorjahre.

Die Indexziffer der Kleinhandels-
preise war am 1, März 129,2 und steht um
8,8 höher wie am gleichen Tage des
Vorjahres. Ausgesprochen sind die Er-
höhungen der Preise von Teigwaren,

Mehl, Weizengries, Brot, Kartoffeln,
Schokolade, Gerste, Olivenöl und Käse,

Die Zahl der im militärpflichtigen Alter
stehenden Auswanderer ist 1936 gegen das
Vorjahr von 4243 auf 4994, die der über-
seeischen Auswanderer von 1250 auf 2004
gestiegen. Die Zahl der Einwanderer ist
dagegen von 30 280 auf 22 197 zurückge-
gangen.

Durch das plötzliche Tauwetter sind im
Berninagebiet und P u schlav
große Schneelawinen niedergegangen. Ei-
ne vom Sassal Masone niedergehende
Lawine zerriß die Fahr- und Sperselei-
tung der Berninabahn auf lange Strecken.
Die Friedhofmauer der Ortschaft P r a d a
wurde durch eine Grundlawine umgestürzt.
Bei Misox verursachte die Recancino-
Lawine großen Schaden. In den Werk-
stätten und Bahnhosbauten der Misoxer
Bahn wurden Scheiben eingedrückt, Ka-
mine stürzten ein und Leitungsmasten
wurden umgelegt. Auch Dächer wurden
abgetragen.

In Obwalden ging zwischen G is w il
und K aiser st u hl eine Lawine nieder,
die die Straße auf etwa 80 Meter Länge
verschüttete.

In Andelsingen traten infolge
der anhaltenden Regenfälle Rutschungen
ein, die das Rebgelände verschütteten.
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3m 58 a f e 16 i e t traten grenfe, ©rgota,
58irs unb 5Birfig über bie Ufer. 2lecfer,
2Biefen unb ©arten mürben unter 2Baffer
gefeßt. 58ei 6t. 3afob rife bie 58irs einen
58aufteg ber 6.58.58. mit.

3m gritftat überfcbroemmten bie
Sorfbäcße. haften ber eleftrifcben grei»
leitungen mürben unterfpütt unb an nieten
Orten muffte bie geuerroetjr aufgeboten
merben.

3n greiburg überfcbroemmte bie
58rot)e, unb bie ©bene non 58 e 11 e cb a f f e

ftebt nom ftJîurtenfee aus unter 5ffiaffer.

3n 21 a r a u feierte bie 5£3itroe Sigrift»
3JlüIIer, gebürtig non UnterbÖ3berg, in
notler ©efunbbeit ibren 103. ©eburtstag.
Sie tieft noch obne 58ritte.

21m 19. 5Dlära mürbe im Stechen bes
Kraftroerfes Klingnau bie ßeirfje ber
22jäbrigen SBtaria Scbratter aus (Beltheim
geborgen. Sie fcf)eint aus unglücftirfjer
ßiebe in ben lob gegangen au fein.

3n 5Dlüncben ftarb infolge Unglücfsfalles,
im 2ttter non 65 3abren ber SBertagsbucfn
bänbter ©. Steinbarbt aus 58 a f et.

3m 58erfonen3ug 3üricb=58afel mürbe
einem in 5Jti33a mobnenben Schroeiaer
©bepaare ein Koffer mit Scbmucfftücfen
im 5Berte non 17 000 granfen geftobten.

3n 58eromünfter ftarb im Sitter
non 61 3abren Stiftspropft 5Blgr. Sr. 3o=
bannes 5Dlütter. ©r mar nom 3abr 1912
bis 1931 Subregens unb Stegens am (Brie«
fterfeminar ßu3ern. 3m 3abre 1931 mürbe
er als ©borberr unb ©uftos an bas Stift
58eromünfter berufen unb 1932 sum (ßropft
bes ©borberrenftiftes gemäbtt. Sr. SMIIer
mar aucb päpftticber #ausprälat. ©r bat
um bas ©borberrenftift 58eromünfter febr
große 58erbienfte unb nertrat 1936 bei ber
benfmürbigen 3entenarfeier bas Stift mit
nie! ©efcbicf.

Ser SIpotbefer non 58 e f f 0 (Seffin)
rourbe nachts non einem Kunben, roäb»
renb er ibm bas nertangte SOtittet aube«
reitete, mit einem Sanbfatf niebergefcbta«
gen. Ser Säter ergriff, nacbbem er bie
Kaffe um 15 granfen beraubt batte, bie
gtucfü, mürbe aber eruiert unb nerbaftet.
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Ser St e g i e r u n g s r a t feßte auf ben
23. SJtai bie 2Babt für einen 21mtsgerid)ts=
erfaßmann im 21mtsbe3irf Srachfelroalb
an, ber an Stelle bes 3um (Amtsrichter ge»
mäbtten ©rnft Steuenfchroanber in ©rünen«
matt tritt.

3m 3milftanbsfreis Saigntégier rourbe
aïs Sioitftanbsbeamter Scbatenmarfjer
SDtarime 58oiltat unb ats Stettnertreter bes
3initftanbsbeamten ßanbroirt 2lugufte
©uenet, beibe in Saignetégier, gemäbtt.

Sie 58emittigung 3ur 21usübung bes
2Ir3tberufes im Kanton 58ern, erbiett Sr.
58aut Scfnlb, ber ficb in 58rien3 nieberau«
taffen gebenft.

Sie ftarfen Stegengüffe ber legten 3eit
nerurfacbten bei ©ümmenen einen

Frau Witwe, von

Unterbözberg, in Aarau lebend, wird am 15.

April ihren 103. Geburtstag feiern.

©rbrutfcb, ber bas ©eteife fur3 nor ber
©infabrt oerlegte, fo baß 3œei 5Dtorgen«
3Üge ausfallen mußten.

21ucb im 21mt fiaupen richteten bie
Stieberfchläge Diet Schaben an. 58iete SJtat«
ten fteben unter 5Ißaffer unb im „ßucbti"
bei ber Station Stoßbäufern beörob»
ten bie ©rbmaffen bas (Bobnbaus ber ga»
mitie Scbüpbacb, fo baß bie geuermebr
aufgeboten roerben mußte.

Sie ©emeinberecbnung non ïbun für
1936 fcbtießt mit einem Sefi3it non gr.
78 876. Sie 58efferftettung gegenüber bem
58ubget unb fRacbfrebiten beträgt runb
100 000 granfen.

S o b e s f ä 11 e.

3n 58iet ftarb im 2ftter oon 63 3abren
alt Rbrenfabrifant ©bmonb Steiner, ©r
geborte burcb niete 3abre bem 58ieter
Stabtrat, bem ©emeinberate unb bem
©roßrat an unb mar aucb m Sportfreifen
eine befannte (ßerfönticbfeit. 1928/29 mar
er 3entratpräfibent bes Scbroei3. Stuber»
oerbanbes.

21m Dfterfonntag oormittags geriet 3toi=
fcben SR o u tier unb © o u r t eine auf
200 000 Kubifmeter gefcbäßte ©rbmaffe ins
5Rutfcben. Sie ©infenbabntinie batte ficb
teicbte nerfcboben unb bie Straße mies
Stiffe auf.

2lm Sierparf in ßangentbat rour«
ben non unbefannten Sötern bie 58attifa=
ben ber llmt3äunung entfernt. Surcb bie
ßücfe entmicßen 8 non ben 35 im Sier»
parf gehaltenen ffirfcßen unb Samroilb«
füben. 3rt ben benachbarten Sffiätbern ift
nun unter Sttitroirfung non etma 300
Scbutfinbern eine Sreibjagb sum ©im
bringen ber entroicbenen Siere in ©ang ge«
feßt morben.

2tm 23. SDtära abenbs, begann in 58ern
unb Umgebung ein ftarfer Schneefall, ber
am folgenben Sage noch anbauerte. Sie
Scbneebeecfe betrug 20,5 3entimeter. Ser
Schnee nerurfacbte oerfcßiebene 58erfebrs=
ftörungen, fo auch beim Selepbon» unb
Sramnerfebr, bie burcb unter Scbneetaft
3ufammenbrecbenbe 58äume nerurfacht
mürben.

SJlit SRücfficht auf bie beoorftebenbe ©r=

Öffnung bes Sierparfes erfährt bie
ßinie 3 auf ben 1. 2lpril 1937, bas beißt
mit 3nfraftireten bes Sommerfabrptanes,
eine fteine 58eränberung ber Kursroute.
Sie Omnibuffe roerben fünftig non ber
ffalteftetle ©pmnafium burcb bie Sbor«
mannftraße nach ber 3ubitäumsftraße fab«

ren. 21n ber ©cfe Sbormannftraße=3ubi=
täumsftraße roirb bie neue ©nbfta«
t i o n „ S i e r p a r f " liegen. 3tnifchen=
batteftetlen finb norgefeben bei ber ©im
münbung her 21nsbelmftraße in bie Sbor«
mannftraße („21nsbelmftraße") unb an ber
3ubitäumsftraße, 3tnifcben 58ernaftraße
unb Scbittingftraße („3ubiläumsftraße").
3m 3ufammenbang mit ber Kursoerle«
gung roirb eine neue ßinienbeseicbnung
eingeführt. Siefe lautet „S" (Sierparf).
Sie Kennfarbe ber ßinie bleibt bettoiotett.

Sie 58ertängerung ber fiinienfübrung
bat eine 5B2obififation bes gabrptanes
nicht sur gotge. Sie gabrseiten merben,
abgefeben nonfaifonmäßigen Supplement«
furfen, unneränbert bleiben. 3e nach ber

3ntenfität bes 23erfebrs nach bem Sierparf
merben ipäter allenfalls 3œif<henfurfe
eingefcbattet.

Ser ©roße 58urgerrat beantragt
ber 58urgergemeinbe für bie Surcbfübrung
non fftenonations« unb fftefonftruftions«
arbeiten an bem neben bem 58abnbof ge=

tegenen berühmten 58arocfbau bes 58urger=
fpitats einen Krehit non gr. 600 000.—
3U ßaften bes Sepofitionsfonbs biefes
Spitals ein3iträumen. Sie 21rbeiten fotten
fofort in 2lngriff genommen, jeboä) iE

©tappen burcbgefübrt merben.

3m 21lter non 64 3abren ftarb fferr 21r«

notb non ©rünigen, 21bjunft bes

Kantonsfriegsfommiffariats unb 58orftebei
ber Kantonalen 5B2ilitärfteuernermaItung
58ern.

3n ber 5Racht nom 19./20. 5Blär3 rourbe
in bas 58üro eines ßagerbaufes in Sümp»
Ü3 eingebrochen, ein Kaffenfchranf aufge«
brocben unb ein 58etrag non gr. 700.—
unb für ca. 30 granfen 58riefmarfen ge«

ftobten.

3u D ft e r n gab's über ber Stabt ftar«
blauen ffimmet unb eine (eichte 58ife. ©in
riefiger 5B7enfcbenftrom ergoß fich 3uni
neuen Sierparf im Säbtbölsfi- 21nr Öfter»
montag mürbe bie grübiabrsmeffe am
5ffiaifenhausptaß eröffnet unb in her Korn»
baustaube mürben bran ©ier getütfcht. 21m

58abnbof berrfchte über bie Dftertage reger
58erfebr. 58om Sonnerstag bis 5J)lontag
abenbs mürben 135 ©rtrasüge abgefertigt,
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ImVa s elbie t traten Frenke, Ergolz,
Birs und Virsig über die Ufer. Aecker,
Wiesen und Gärten wurden unter Wasser
gesetzt. Bei St. Jakob riß die Birs einen
Bausteg der S.B.B, mit.

Im Fricktal überschwemmten die
Dorfbäche. Masten der elektrischen Frei-
leitungen wurden unterspült und an vielen
Orten mußte die Feuerwehr ausgeboten
werden.

In Freiburg überschwemmte die
Vroye, und die Ebene von B ellecha s se
steht vom Murtensee aus unter Wasser.

In A a r au feierte die Witwe Sigrist-
Müller, gebürtig von Unterbözberg, in
voller Gesundheit ihren 1<Z3. Geburtstag.
Sie liest noch ohne Brille.

Am 19. März wurde im Rechen des
Kraftwerkes Klingnau die Leiche der
22jährigen Maria Schratter aus Veltheim
geborgen. Sie scheint aus unglücklicher
Liebe in den Tod gegangen zu sein.

In München starb infolge Unglücksfalles,
im Alter von 65 Iahren der Verlagsbuch-
Händler E. Reinhardt aus Basel.

Im Personenzug Zürich-Basel wurde
einem in Nizza wohnenden Schweizer
Ehepaare ein Koffer mit Schmuckstücken
im Werte von 17 à Franken gestohlen.

In Beromünster starb im Alter
von 61 Iahren Stiftspropst Mgr. Dr. Io-
hannes Müller. Er war vom Jahr 1912
bis 1931 Subregens und Regens am Prie-
sterseminar Luzern. Im Jahre 1931 wurde
er als Chorherr und Custos an das Stift
Beromünster berufen und 1932 zum Propst
des Chorherrenstiftes gewählt. Dr. Müller
war auch päpstlicher Hausprälat. Er hat
um das Chorherrenstift Beromünster sehr
große Verdienste und vertrat 1936 bei der
denkwürdigen Zentenarfeier das Stift mit
viel Geschick.

Der Apotheker von Besso (Tessin)
wurde nachts von einem Kunden, wäh-
rend er ihm das verlangte Mittel zube-
reitete, mit einem Sandsack niedergeschla-
gen. Der Täter ergriff, nachdem er die
Kasse um 15 Franken beraubt hatte, die
Flucht, wurde aber eruiert und verhaftet.

Der R e g 1 e r u n g s r a t setzte auf den
23. Mai die Wahl für einen Amtsgerichts-
ersatzmann im Amtsbezirk Trachselwald
an, der an Stelle des zum Amtsrichter ge-
wählten Ernst Neuenschwander in Grünen-
matt tritt.

Im Zivilstandskreis Saignlegier wurde
als Zivilstandsbeamter Schalenmacher
Maxime Boillat und als Stellvertreter des
Zivilstandsbeamten Landwirt Auguste
Guenet, beide in Saignelêgier, gewählt.

Die Bewilligung zur Ausübung des
Arztberufes im Kanton Bern, erhielt Dr.
Paul Schild, der sich in Brienz niederzu-
lassen gedenkt.

Die starken Regengüsse der letzten Zeit
verursachten bei Gümmenen einen

^Vitvve, von

vlNei'làberA, in àrâu lebend, wird -un iz.
^V^ril itiren ivZ. (5eì)urt8ta.A Leiern.

Erdrutsch, der das Geleise kurz vor der
Einfahrt verlegte, so daß zwei Morgen-
züge ausfallen mußten.

Auch im Amt Laupen richteten die
Niederschläge viel Schaden an. Viele Mat-
ten stehen unter Wasser und im „Luchli"
bei der Station Roßhäusern bedroh-
ten die Erdmassen das Wohnhaus der Fa-
milie Schüpbach, so daß die Feuerwehr
aufgeboten werden mußte.

Die Gemeinderechnung von Thun für
1936 schließt mit einem Defizit von Fr.
78 876. Die Besserstellung gegenüber dem
Budget und Nachkrediten beträgt rund
166 666 Franken.

Todesfälle.
In Viel starb im Alter von 63 Iahren

alt Uhrenfabrikant Edmond Steiner. Er
gehörte durch viele Jahre dem Vieler
Stadtrat, dem Gemeinderate und dem
Großrat an und war auch in Sportkreisen
eine bekannte Persönlichkeit. 1928/29 war
er Zentralpräsident des Schweiz. Ruder-
Verbandes.

Am Ostersonntag vormittags geriet zwi-
schen M o u tier und Court eine auf
266 666 Kubikmeter geschätzte Erdmasse ins
Rutschen. Die Einsenbahnlinie hatte sich

leichte verschoben und die Straße wies
Risse auf.

Am Tierpark in Langenthal wur-
den von unbekannten Tätern die Pallisa-
den der Umzäunung entfernt. Durch die
Lücke entwichen 8 von den 35 im Tier-
park gehaltenen Hirschen und Damwild-
kühen. In den benachbarten Wäldern ist
nun unter Mitwirkung von etwa 366
Schulkindern eine Treibjagd zum Ein-
bringen der entwichenen Tiere in Gang ge-
setzt worden.

Am 23. März abends, begann in Bern
und Umgebung ein starker Schneefall, der
am folgenden Tage noch andauerte. Die
Schneedeecke betrug 26,5 Zentimeter. Der
Schnee verursachte verschiedene Verkehrs-
störungen, so auch beim Telephon- und
Tramverkehr, die durch unter Schneelast
zusammenbrechende Bäume verursacht
wurden.

Mit Rücksicht auf die bevorstehende Er-
öffnung des Tierparkes erfährt die

Linie I auf den 1. April 1937, das heißt
mit Inkrafttreten des Sommerfahrplanes,
eine kleine Veränderung der Kursroute.
Die Omnibusse werden künftig von der
Haltestelle Gymnasium durch die Thor-
mannstraße nach der Iubiläumsstraße sah-

ren. An der Ecke Thormannstraße-Iubi-
läumsstraße wird die neue End st a-
tion „Tierpark" liegen. Zwischen-
Haltestellen sind vorgesehen bei der Ein-
Mündung der Anshelmstraße in die Thor-
mannstraße („Anshelmstraße") und an der
Iubiläumsstraße, zwischen Bernastraße
und Schillingstraß-e („Iubiläumsstraße").
Im Zusammenhang mit der Kursverle-
gung wird eine neue Linienbezeichnung
eingeführt. Diese lautet „T" (Tierpark).
Die Kennfarbe der Linie bleibt hellviolett.

Die Verlängerung der Linienführung
hat eine Modifikation des Fahrplanes
nicht zur Folge. Die Fahrzeiten werden,
abgesehen von saisonmäßigen Supplement-
kursen, unverändert bleiben. Je nach der

Intensität des Verkehrs nach dem Tierpark
werden später allenfalls Zwischenkurse
eingeschaltet.

Der Große Burgerrat beantragt
der Burgergemeinde für die Durchführung
von Renovations- und Rekonstruktions-
arbeiten an dem neben dem Bahnhof ge-
legenen berühmten Barockbau des Burger-
spitals einen Kredit von Fr. 666 666.-^
zu Lasten des Depositionsfonds dieses

Spitals einzuräumen. Die Arbeiten sollen
sofort in Angriff genommen, jedoch in
Etappen durchgeführt werden.

Im Alter von 64 Jahren starb Herr Ar-
nold von Grünigen, Adjunkt des

Kantonskriegskommissariats und Vorsteher
der Kantonalen Militärsteuerverwaltung
Bern.

In der Nacht vom 19./26. März wurde
in das Büro eines Lagerhauses in Bümp-
liz eingebrochen, ein Kassenschrank aufge-
krochen und ein Betrag von Fr. 766.^-
und für ca. 36 Franken Briefmarken ge-
stöhlen.

Zu O st e rn gab's über der Stadt klar-
blauen Himmel und eine leichte Bise. Ein
riesiger Menschenstrom ergoß sich zum
neuen Tierpark im Dählhölzli. Am Oster-
montag wurde die Frühjahrsmesse am
Waisenhausplatz eröffnet und in der Korn-
Hauslaube wurden brav Eier getütscht. Am
Bahnhof herrschte über die Ostertage reger
Verkehr. Vom Donnerstag bis Montag
abends wurden 135 Extrazüge abgefertigt,
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barunter 5-5 altein am Dftermontag. 3m
ggärengraben tonnte man fdjon am Öfter»

fonntag bie jüngften Särert begrüßen. 3"=
erft brachte bie „SSerna" ihre Smillinge
heraus, bie fie am Krips hinter fich her 30g
unb nor bem ©ittertor hinftellte. 23et ber

„3bi" ging es eigentlich noch mühfatner.
ffiährenb aber bie Kleinen ber 23erna feft
auf ihre« Särentafeen ftanben, maren bie

Kleinen ber 3bi noch fiel tneniger ent»

roicfelt unb fchroantten oft gan3 bebentüch

hin unb her.
3Jlit bem Sau bes neuen SB a i f e n

h a u f e s toirö im Slpril begonnen rnerben.
Ser Seubau roirb auf einem ber Surger»
gemeinbe gehörenben SIreal am Sorboft»
ranb ber ©labt erftellt unb mirb einen
größern Komplej oon ©ebäubert, barunter
eine Seihe lanbmirtfchaftlicher Sauten,
barftellen. Sie lanbroirtfchaftlichen ®e=

bäube merben aus #ola fonftruiert. 3m
übrigen roirb es fich um Saclfteinbauten
hanbeln. Sie Sautoften finb auf 1 165 000

grauten oeranfchlagt. Sie Sotalfumme
mit ©mfdjluß ber Umgebungsarbeiten unb
Éobiliaranfchaffung toirb fich porausficfet»
lieh auf gr. 1 680 000 belaufen.

Unglückschronik
3n ben Sergen.
Seim ^olsfammeln im ©alterntal bet

greiburg ftürate ber 16jährige Soger
Sintbert über bie Seifen hinaus in ben
©alternbach unb blieb mit fchroeren Kopf»
oerteßungen tot liegen.

Seim Stifahren auf ben Sähen oon
Saulmes ftürate ber aus ©larus ftam»
menbe, in SDoerbon angeftellte fRobert
fjätg au lobe.

Sertehrsunfälle.
Sas ©efeneegeftöber oom 20. Slär3 oer»

urfaebte in SB e r n 5 Kollifionen oon 2luto=
mobilen, barunter gm ei mit ber Straßen»
bahn, ©tüctlicherroeife tourben im ©ansen
nur 3ro>ei Serfonen oerlefet.

3n fiangnau i. ©. toollte fich ber
9jährige grtfe SJBalther an ein Sferbefuhr»
mert anhängen. Sabei rourbe er beifeite
gefchleubert unb fo fchroer oerleßt, baß er
am gleichen Sage ftarb.

2ln ber SÖ3ingenftraße in S i e l tourbe
bie 46jährige grau SMoletti oon einem
Serfonenauto überfahren unb tätlich oer»
tefet.

2tuf ber Station ©teilt (Sargau) geriet
ber SBahnarbeiter 3atob SÜBinter beim
SHtanöoerieren 3toifchen bie Suffer unb
rourbe erbrüeft.

3n Sktbftaöt (Sppensell) fuhr bie 7=

jährige Urfeli Stur3enegger mit bem Srot»
tinett in ein ßaftauto, tourbe oom SBagen
erfaßt unb fo fchroer oerlefet, baß fie fur3
nach bem Unfall ftarb,

2er 76jährige Sertoalter 3Eaoer ©rni»
SStüller tourbe am SBege oon gifchen»
b a ch nach f) u 11 tu i l, tuahrfcheinlicb
infolge ©chemo erb ens ber Sferbe oom
Sffiagen gefchleubert unb erlitt einen tot»
liehen ©chäbelbruch-

© on ft ig e Unfälle.
2lm Ofterfonntag geriet ber Sfifahrer

©loe3io Sealini, Sollbeamter aus Sern
îœifchen Saanenmöfer unb D e f ch

feite beim Ueberfchreiten ber ©eleife
unter ben 3ug, tourbe überfahren unb
getötet.

«»fer t/em
Unter dem Eiffelturm ersteht ein vierstöckiger Pressepavillon für die Internationale Aus-

Stellung, die am i. Mai eröffnet wird.

3n Aufhofen =91 iebertoil (St.
©allen) tourbe ber 16jährige Sauernfohn
SBerner ©chenf beim Gmtleeren ber 3au=
chegrube oon ben ©afen betäubt unb fiel
in ben Kaften. ïrofebem ihn ber Sater
fofort aus ber ©rube herausholte, toar er
bereits erftieft.

3n Sensbüren (Sargau) toollte
bie grau bes gabrifarbeiters Smsler=Suß=
bäum für ihren an Katarrh leibenben brei
SBocfeen alten ©äugling einen 2ampf ma»
chen. unb ftellte ben ©piritustocher ans
Settchen. Siefes fing geuer unb bas Kinb
erftiefte.

Sei einem griebhofbefuch in 3üricfe
Sffoltern mit feiner Stutter, lief ein
8jäbriges Stäbchen gegen einen noch nicht
oöllig feftgemachten ©rabftein. 2er fchtoere
©tein fiel um unb begrub bas Kinb unter
fich. ®s erlag im Kantonsfpital einem
©chäbelbruch-

S3ie ömel ou
2ie 3ßt oergeit:
's ift gäng fcfeo Slls
Sergangefeeit.

®s roächflet ab:
's git 5reub unb £eib

Unb plöfelig efeunnt

Scfeo b'Ëmigheit!

's 3t)t a ber SBang

£uegt füll uf b'£t)cfe;

2er 3eiger meint:
's ifd) glich • • 's tfet) gücf) • •

Sau! Stüller

Kleine Tiergeschichte

Gew.?« Eine Gruppe Skifahrer
aus Freiburg hat, welschen Zeitungen zufolge,
am 4. März ein eigenartiges Vorkommnis be-
obachtet. Die Gruppe befand sich im Aufstieg
nach Petit-Mont in der Nähe des Jaun-Pas-
ses, als sie ein Rudel Gemsen in den Felsen
der Durrifluh beobachtete. Plötzlich erschien
hoch in den Lüften ein Vogel, darob unter den
Gemsen grosse Aufregung entstand. Der Vogel,
wie es sich dann herausstellte, ein Adler, stiess
im Gleitflug gegen die Gemsen nieder. Einige
Augenblicke später sahen die Skifahrer den
Adler mit einer lebenden Gemse in den Fängen
sich aufschwingen. Da der Vogel mit seiner
Beute in ungefähr 80 Meter Höhe über den
Leuten flog, begannen sie zu schreien und
zu klatschen, um ihn zu erschrecken. Der
Lärm hatte Erfolg. Vielleicht war dem Vogel
die Beute auch zu schwer, er liess sie fallen.
Dreissig Meter in den Tannen nebenan fanden
die Sportler die sterbende Gemse. Das Tier
war schwer verletzt und musste getötet werden.

Was bei diesem Vorfall von besonderer
Bedeutung ist, das ist das Gewicht der Gemse.
Es war ein junges einjähriges Tier und hatte
ein Gewicht von ungefähr 12 Kilo. Wenn in
Jäger- und Naturschutzkreisen vom möglichen
Kinderraub durch Adler die Rede ist, so wird
immer auf die Tatsache hingewiesen, dass ein
Adler unmöglich mehr als 4—5 Kilo zu tragen
vermöge. Gemskitzen, Hasen und Murmeltiere,
die man in den Adlerhorsten findet, sind von
diesem Gewicht. Die letztes Frühjahr gewor-
fene, nun dem Adler zur Beute gefallene Gemse
war bestimmt von grösserem Gewicht. Die
Glaubwürdigkeit der Angaben ist nicht in Zwei-
fei zu ziehen, befanden sich doch unter den
Skifahrern Leute wie ein Grossra^ ein Ge-
meinderat, ein Ingenieur und ein Fürsprech,
die sich das Tierlein wohl angesehen haben.

Der benachrichtigte Gemeindepräsident von
Bulle erlaubte den Freiburgern, die Beute zu
behalten. Man vermutet, dass der Adler aus
dem Simmental herübergekommen ist.

VIll LllKNll«, IVOENlZ

darunter 33 allein am Ostermontag, Im
Bärengraben konnte man schon am Oster-
sonntag die jüngsten Bären begrüßen. Zu-
erst brachte die „Berna" ihre Zwillinge
heraus, die sie am Krips hinter sich her zog
und vor dem Gittertor hinstellte. Bei der

Idi" ging es eigentlich noch mühsamer.
Während aber >die Kleinen der Berna fest

aus ihren Bärentatzen standen, waren die

Kleinen der Idi noch viel weniger ent-
wickelt und schwankten oft ganz bedenklich

hin und her.
Mit dem Bau des neuen Waisen-

Hauses wird im April begonnen werden.
Der Neubau wird auf einem der Burger-
gemeinde gehörenden Areal am Nordost-
rand der Stadt erstellt und wird einen
größern Komplex von Gebäuden, darunter
eine Reihe landwirtschaftlicher Bauten,
darstellen. Die landwirtschaftlichen Ge-
bände werden aus Holz konstruiert. Im
übrigen wird es sich um Backsteinbauten
handeln. Die Baukosten sind auf 1165 VW
Franken veranschlagt. Die Totalsumme
mit Einschluß der Umgebungsarbeiten und
Mobiliaranschaffung wird sich Voraussicht-
sich auf Fr. 1 68V vvv belaufen.

In den Bergen.
Beim Holzsammeln im Galterntal der

Frei bur g stürzte der 16jährige Roger
Aubert über die Felsen hinaus in den
Galternbach und blieb mit schweren Kopf-
Verletzungen tot liegen.

Beim Skifahren auf den Höhen von
Baulmes stürzte der aus Glarus stam-
mende, in Dverdon angestellte Robert
Hälg zu Tode.

Verkehrsunfälle.
Das Schneegestöber vom 2V, März ver-

ursachte in Bern 3 Kollisionen von Auto-
mobilen, darunter zwei mit der Straßen-
bahn. Glücklicherweise wurden im Ganzen
nur zwei Personen verletzt.

In La n g n a u i. E. wollte sich der
9jährige Fritz Walther an ein Pferdefuhr-
werk anhängen. Dabei wurde er beifeite
geschleudert und so schwer verletzt, daß er
am gleichen Tage starb.

An der Bözingenstraße in B i el wurde
die 46jährige Frau Mioletti von einem
Personenauto überfahren und tötlich ver-
letzt.

Auf der Station Stein (Aargau) geriet
der Bahnarbeiter Jakob Winter beim
Manöverieren zwischen die Puffer und
wurde erdrückt.

In Waldstadt (Appenzell) fuhr die 7-
jährige Urfeli Sturzenegger mit dem Trot-
tinett in ein Lastauto, wurde vom Wagen
erfaßt und so schwer verletzt, daß sie kurz
nach dem Unfall starb.

Der 76jährige Verwalter Taver Erni-
Müller wurde am Wege von Fischen-
bach nach Huttwil, wahrscheinlich
infolge Scheuwerdens der Pferde vom
Wagen geschleudert und erlitt einen töt-
lichen Schädelbruch.

Sonstige Unfälle.
Am Ostersonntag geriet der Skifahrer

Elvezio Realini, Zollbeamter aus Bern
Zwischen Saanenmöser und O e sch -

leite beim Ueberschreiten der Geleise
unter den Zug, wurde überfahren und
getötet.

Unter dem Dillelturm erstebt sill vierstöckigst Lressepavillon lür (lie Internationale l^us-
Stellung, (lis am I. Mai erölknet wird.

In Aufhofen-Niederwil (St.
Gallen) wurde der 16jährige Bauernsohn
Werner Schenk beim Entleeren der Iau-
chegrube von den Gasen betäubt und fiel
in den Kasten. Trotzdem ihn der Vater
sofort aus der Grube herausholte, war er
bereits erstickt.

In Densbüren (Aargau) wollte
die Frau des Fabrikarbeiters Amsler-Nuß-
bäum für ihren an Katarrh leidenden drei
Wochen alten Säugling einen Dampf ma-
chen, und stellte den Spirituskocher ans
Bettchen, Dieses fing Feuer und das Kind
erstickte.

Bei einem Friedhofbesuch in Zürich-
A f f olte rn mit seiner Mutter, lief ein
Sjähriges Mädchen gegen einen noch nicht
völlig festgemachten Grabstein. Der schwere
Stein fiel um und begrub das Kind unter
sich. Es erlag im Kantonsspital einem
Schädelbruch.

Wie ömel ou
Die Zyt vergeit:
's ist gäng scho Alls
Vergangeheit.

Es wachstet ab:
's git Freud und Leid

Und plötzlig chunnt

Scho d'Ewigkeit!

's Zyt a der Wang
Luegt still uf d'Lychi
Der Zeiger meint:
's isch glich 's isch glich

Paul Müller

Kleine InerAesàiàie

Line drupps Lbilabrer
aus Kreiburg Nat, welsoben Leitungen ?ukolge,
am 4. Mär? ein eigenartiges Vorkommnis be-
obacbtet. Nie druppe beland sicb im ^ulstieg
nacb Letit-Mont in der bläbe des laun-Las-
ses, als sie ein Rudel demsen in den Nelson
der Durrillub beobacbtete. Llöt?licb erscbien
bocb in den Dülten sin Vogel, darob unter den
demsen grosse ^.ulrsgung entstand. Der Vogel,
wie es sicb dann berausstellte, ein radier, stiess
im dleitllug gegen die demsen nieder. Innige
l^ugenblicbs später saben die Lbikabrer den
^.dler mit einer lebenden deinse in den Längen
sicb aukscbwingen. Da der Vogel mit seiner
Leute in ungeläbr 80 Meter Höbe über den
Deuten llog, begannen sie ?u scbrsisn und
?u blatscben, um ibn ?u erscbrecben. Der
Darm batte Krlolg. Vislleicbt war dem Vogel
die Leute aucb ?u scbwer, er liess sie lallen.
Dreissig Meter in den Daunen nebenan landen
die Lportler die sterbende demse. Das Iber
war scbwer verletzt und musste getötet werden.

Was bei diesem Vorlall von besonderer
Bedeutung ist, das ist das dewicbt der demse.
Ds war ein junges einjäbriges Tier und batte
ein dewicbt von ungeläbr 12 Kilo. Wenn in
läger- und Katurscbut?breisen vom möglicben
Kinderraub durcb ^.dler die Rede ist, so wird
immer auk die Datsacbe bingewiesen, dass ein
l^dlsr uumöglicb mekr als 4—z Kilo ?u tragen
vermöge, demsbit?en, Hasen und Murmeltiere,
die man in den ^.dlsrborsten lindet, sind von
diesem dewicbt. Die letztes Lrübjabr gswor-
ikeliS, nun dein ^.âler ?nr Lente ^ekallene (?ernse

war bestimmt von grösserem dewicbt. Die
dlaubwürdigbeit der Angaben ist nicbt in ^wei-
kel ?u sieben, belanden sicb docb unter den
Lbilabrern Deute wie ein drossra^ ein de-
meinderat, ein Ingenieur und ein Lürsprecb,
âie 8ic1i à8 ^l?ier1ein woìil an^e8àen na.I)en.

Der benacbricbtlgte dsmeindepräsident von
Lulle erlaubte den Lrsiburgsrn, die Leute ?u
bebalten. Man vermutet, dass der àler aus
dem Limmental kerübergsbommen ist.
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